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(Seltene Graphik.) Bei der Versteigerung seltener 
Graphik des XIX. und XX. Jahrhunderts durch den Kunstsalon 
Hermann Abels in Köln wurden folgende namhafte Preise 
erzielt: Nr. 67 Bohle, Mainschiffer M 5900. Nr. 99 Brangwyn, 
Gateway of Naplcs M 9200. Nr. 116 Carriere, Puvis de 
Chavannes M 5700. Nr. 117 Ders., Rodin M 7850. Nr. 118 Elise 
riant M 5300. Nr. 127 C a s s a t, Mädchenbildnis M 5500. Nr. 128 
Ders., Mädchenbildnis M 6500. Nr. 182 Corinth, Zeichnung 
M 4500. Nr. 242 Desboutin, Cezanne M 1300. Nr, 285 Fora in, 
En Promenade M 1650. Nr. 452 Haden, On the Test M 4500. 
Nr. 533 J. Israels, Kinder auf der Düne M 4500. Nr. 722 
Legros, Souvenir du tac de Trasimöne M 3200. Nr. 730 
Lehmbruck, Junges Mädchen M 2100. Nr. 802 Liebermann 
Junge am Strand M 1900. Nr. 827 Lumsdon, The Peeful Tree 
M 2500. Nr. 897 Menzel, Dem König wird ein Fackelzug dar¬ 
gebracht M 1400. Nr. 909 Merion, le pavillon M 30.500, 
Nr. 928 M i 11 e t, Conscuse M 7000. Nr. 929 Ders., Barateuse 
M 8300. Nr. 1000 O p p 1 e r, Pawlowa M 2300. Nr. 1002 Ders., 
Geständnis M 2700. Nr. 1062 Penn eil, Avenue at Valenciennes 
M 5000. Nr. 1139 Renoir, Kinderköpfchen M 12000. Nr. 1209 
Segantini, Pastorale M 3500. Nr. 1270 Slevogt, Herodias 
M 4100. Nr. 1308 Stauffer-Bern, Peter Hahn M 8100, 
Nr. 1467 Whistler, la vieille aux loques M 17.250. Nr. 1470 
Ders., Annle scated M 8700. Nr. 1473 Ders., Billingsgate M 13.700. 
Nr. 1529 Zorn, Frida M 20.000 und Nr. 1530 Ders., Lots M 20.000, 

(Ein Werk des Bauernbreughel in Berlin.) Aus 
Berlin wird uns geschrieben: Bei der Seltenheit der Bilder 
des Pieter Breughel, des grossen altniederländischen Sitten¬ 
bildmalers, ist jeder Zuwachs des deutschen Kunstbesitzes an 
Werken des Meisters heute doppelt erfreulich. Nun hat eine 
Berliner Kunsthandlung kürzlich aus London ein interessantes 
Bild von Breughel erworben. Es trägt den Titel „Der trunkene 
Familienvater“ und ist zum ersten Male im vorigen Jahre von 
Sir Martin Conway in seinem Werke über die Eycks und ihre 
Nachfolger veröffentlicht worden. 

Sammler-Literatur. 
Die erste Juli-Nummer erscheint ats Sonder-Nummer 

„Sammler-Literatur“. 

AUSSTELLUNGEN. 
Brünn. Mährischer Kunst verein, Ausstellung der 

freien Vereinigung schlesischer Künstler. 
Düsseldorf. Kunstverein für die Rheinlande und West¬ 

falen. Düsseldorfer Bildnismalerei der Vergangenheit. 
Erste internationale Kunstausstellung. 
Köln. Kunstsalon Hermann Abels. Graphik und Aquarelle 

des „Bundes zeichnender Künstler Deutschlands.“ 
Magdeburg. Kunstverein. Gemälde aus Privatbesitz. 
Salzburg. Städt. Museum. Ausstellung der Neu¬ 

erwerbungen. 
Wien. Galerie St. Lukas. I., Josefsplatz 5. Ausstellung 

der „Brücke“. 

AUKTIONEN. 
16. Juni. Luzern. Galerie Fischer. Römische und 

byzantinische Goldmünzen. 
17. bis 19. Juni. Luzern. Galerie Fischer. Antike 

griechische Münzen. 
19. bis 21. Juni. Berlin. Karl Ernst H e n r i c i. Autographen 

aus allen Gebieten. 
19. bis 21. Juni. Wien. I., Seilerstätte 5, durch Albert 

K e n d e. Wohnungseinrichtung der verst. Generalkonsulswitwe 
Anna v. Bernd (Wien). 

20. Juni. Frankfurt a. M. Rudolf B a n g e 1. Sammlung 
wertvoller alter Taschenuhren aus dem Besitze des Kommer¬ 
zienrats Kretzschmer (Berlin). 

20. bis 24. Juni. Köln. Math. Lempertz. Münzen und 
Medaillen der Antike, des Mittelalters und der Neuzeit. Nach¬ 
laß Geh. Sanitätsrat Dr. Dormagen (Köln) u. a. Besitz. 

Juli. München. Hugo Helbing.’ Moderne Gemälde aus 
verschiedenem Besitz. 

20. Juli. Luzern. Galerie Fischerdurch Hugo Helbing 
(München) und Theodor Fischer (Luzern). Möbel, Oclgemälde 
Schweizer Glasscheiben, Teppiche, Porzellane, Gläser, Orilatoria. 

25. Juli. Bonn. Math. Lemperz. Inkunabeln aus den be¬ 
rühmtesten Offizinen, ferner alte Manuskripte und Reformations¬ 
drucke. 

Herbst. Köln. Kunstsalon Hermann Abels. Graphik. 

NEUE KATALOGE. 
* J o s e f Baer & Co., Frankfurt a. M. 678. Antiquariats¬ 

katalog, Romanica, III. Teil. Italienische Litaratur (3008 Nummern 
mit Preisen in Schweizer Franken). 

* G i 1 h o f e r & R a n s c h b u r g, Wien, Katalog Nr. 148, 
Genealogie, Heraldik, Sphragistik, Orig, Adels- und Wappen¬ 
briefe, Turnier und Wappenbücher, Numismatik (1295 Nummern 
mit Preisen in Schweizer Franken.) 

Unionbank. 
Die 52. ordentliche Generalversammlung der Union¬ 

bank findet am 28. d. statt. Auf der Tagesordnung steht neben 
den regulären Verhandlungsgegenständen ein Antrag auf Erhö¬ 
hung des Aktienkapitals und die damit zusammenhängende 
Statutenänderung. 

Wiener Bank-Verein. 
Die 52. ordentliche Generalversammlung des Wiener 

Bank-Verein findet am 27. Juni 1922 um 11 Uhr vormittags 
im Anstaltsgebäude statt. Gegenstände der Tagesordnung: Jahres¬ 
bericht des Administrationsrates, Bericht der Zensoren, Beschluss¬ 
fassung über die Verwendung des Reingewinnes, über die Er¬ 
höhung des Aktienkapitals auf K 2.500,000.000’— durch Ueber- 
tragung eines Teilbetrages von K 1.500,000.000’— vom „Reserve¬ 
fond aus Kapitalsvermehrungen“ auf „Aktienkapitalskonto“ unter 
Aufstempelung des Nennbetrages sämtlicher Aktien von je 
K 400’— auf je K 1000’ und der damit zusammenhängenden 
Statutenänderungen, Wahlen in den Administrationsrat, in das 
Zensorenkollegium und den Aufsichtsrat für die Filialen. Je 25 
Aktien geben das Recht auf eine Stimme. Die Deponierung der 
Aktien hat bis spätestens 13. Juni 1922 zu erfolgen. 

An unsere geschätzten Abonnenten! 
Die Teuerungswelle tobt weiter! Mit jeder Nummer 

verteuert sich die Herstellung unseres Blattes, mit jeder 
Nummer wird die Distanz zwischen Soll und Haben 
immer grösser. Um wenigstens teilweise das Defizit 
zu verkleinern, sind wir genötigt, die Abonnements¬ 
preise zu erhöhen. 

Vom 1. Juli an kostet die „Internationale Sammler- 
Zeitung“ jährlich 

für Oesterreich . . 1800 Kronen, 
für Deutschland . 100 Mark, 
für Polen .... 1800 poln. Mark. 

Bei den anderen Staaten kommt nur ein kleiner 
Zuschlag für das bedeutend erhöhte P o s t p o r t o 
hinzu. Hochachtungsvoll 

Der Verlag 
der 

„Internationalen Sammler-Zeitung“. 

He und kranke, lue und 
alle, srhäiBin id nervöse 
Personen trinken als bestes 
Kräftigungsmittel 

Angenehm 
im 

Geschmack, 
i Leicht 
bekömmlich! 

Uebeirall erhältlich! 
Erzeugung 
u. Versand: I 
Wien, III., Linke Bahngasse Nr. 9. 

Telephon 2466. 


